
ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION 

vom 29. April 2009 

über den Rechnungsabschluss der Zahlstellen der Mitgliedstaaten für die vom Europäischen 
Garantiefonds für die Landwirtschaft (EGFL) im Haushaltsjahr 2008 finanzierten Ausgaben 

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2009) 3217) 

(2009/367/EG) 

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen 
Gemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1290/2005 des Rates vom 
21. Juni 2005 über die Finanzierung der gemeinsamen Agrar­
politik ( 1 ), insbesondere auf Artikel 30 und Artikel 32, 

nach Anhörung des Ausschusses für die Agrarfonds, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Gemäß Artikel 30 der Verordnung (EG) Nr. 1290/2005 
führt die Kommission den Rechnungsabschluss der in 
Artikel 6 dieser Verordnung genannten Zahlstellen durch 
und stützt sich dabei auf Jahresrechnungen, welche die 
Mitgliedstaaten mit den für ihren Abschluss notwendigen 
Auskünften, den Bescheinigungen über Vollständigkeit, 
Genauigkeit und Richtigkeit der übermittelten Rechnun­
gen und den Berichten der zuständigen bescheinigenden 
Stellen vorlegen. 

(2) Gemäß Artikel 5 Absatz 1 Unterabsatz 2 der Verordnung 
(EG) Nr. 883/2006 der Kommission vom 21. Juni 2006 
mit Durchführungsvorschriften zur Verordnung (EG) Nr. 
1290/2005 des Rates hinsichtlich der Buchführung der 
Zahlstellen, der Ausgaben- und Einnahmenerklärungen 
und der Bedingungen für die Erstattung der Ausgaben 
im Rahmen des EGFL und des ELER ( 2 ) werden für das 
Haushaltsjahr 2008 die von den Mitgliedstaaten im Zeit­
raum 16. Oktober 2007 bis 15. Oktober 2008 getätigten 
Ausgaben übernommen. 

(3) Die Kommission hat die übermittelten Angaben über­
prüft und den Mitgliedstaaten vor dem 31. März 2009 
die Ergebnisse ihrer Überprüfungen unter Angabe der 
notwendigen Änderungen mitgeteilt. 

(4) Die Kommission kann anhand der Jahresrechnungen und 
der beigefügten Unterlagen eine Entscheidung über die 
Vollständigkeit, Genauigkeit und sachliche Richtigkeit 
der Jahresrechnungen bestimmter Zahlstellen treffen. 
Die abgeschlossenen Beträge, aufgeschlüsselt nach Mit­
gliedstaaten, und die Beträge, die von den Mitgliedstaaten 
wiedereinzuziehen bzw. diesen zu erstatten sind, sind in 
Anhang I aufgeführt. 

(5) Für die von bestimmten anderen Zahlstellen übermittel­
ten Unterlagen sind zusätzliche Nachforschungen erfor­
derlich, so dass deren Rechnungen in dieser Entscheidung 
noch nicht abgeschlossen werden können. Die betreffen­
den Zahlstellen sind in Anhang II aufgeführt. 

(6) Gemäß Artikel 9 Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr. 
883/2006 werden etwaige Fristüberschreitungen in den 
Monaten August, September und Oktober im Rahmen 
der Rechnungsabschlussentscheidung berücksichtigt. Be­
stimmte von bestimmten Zahlstellen in den genannten 
Monaten gemeldete Ausgaben sind nicht fristgerecht ge­
tätigt worden. Mit der vorliegenden Entscheidung werden 
daher die entsprechenden Kürzungen festgesetzt. 

(7) In Anwendung von Artikel 17 der Verordnung (EG) Nr. 
1290/2005 und Artikel 9 Verordnung (EG) Nr. 
883/2006 hat die Kommission bestimmte monatliche 
Zahlungen auf die im Haushaltsjahr 2008 zu übernehm­
enden Ausgaben bereits gekürzt oder ausgesetzt. Daher 
sollten die betreffenden Beträge, um eine vorzeitige oder 
lediglich vorläufige Erstattung zu vermeiden, in der vor­
liegenden Entscheidung unter dem Vorbehalt ihrer späte­
ren Überprüfung nach Maßgabe von Artikel 31 der Ver­
ordnung (EG) Nr. 1290/2005 nicht anerkannt werden. 

(8) Gemäß Artikel 32 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 
1290/2005 werden bei Unregelmäßigkeiten die finan­
ziellen Folgen einer Nichtwiedereinziehung zu 50 % 
von dem betreffenden Mitgliedstaat getragen, wenn die 
Wiedereinziehung nicht innerhalb einer Frist von vier 
Jahren ab der ersten amtlichen oder gerichtlichen Fest­
stellung erfolgt ist, bzw. innerhalb einer Frist von acht 
Jahren, wenn die Wiedereinziehung Gegenstand eines 
Verfahrens vor den nationalen Gerichten ist. Nach Arti­
kel 32 Absatz 3 derselben Verordnung übermitteln die 
Mitgliedstaaten der Kommission zusammen mit den Jah­
resrechnungen eine zusammenfassende Übersicht über 
die infolge von Unregelmäßigkeiten eingeleiteten Wieder­
einziehungsverfahren. Die Verordnung (EG) Nr. 
885/2006 der Kommission vom 21. Juni 2006 mit 
Durchführungsvorschriften zur Verordnung (EG) Nr. 
1290/2005 des Rates hinsichtlich der Zulassung der 
Zahlstellen und anderen Einrichtungen sowie des Rech­
nungsabschlusses für den EGFL und den ELER ( 3 ) enthält 
die Bestimmungen, wie die Mitgliedstaaten ihrer Pflicht
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zur Berichterstattung über die wiedereinzuziehenden Be­
träge nachzukommen haben. Anhang III dieser Verord­
nung enthält die Muster der Übersichten, die die Mitglied­
staaten im Jahr 2009 zu übermitteln haben. Auf der 
Grundlage der von den Mitgliedstaaten ausgefüllten Über­
sichten entscheidet die Kommission über die finanziellen 
Folgen der Nichtwiedereinziehung bei den mehr als vier 
bzw. den mehr als acht Jahre zurückliegenden Unregel­
mäßigkeiten. Diese Entscheidung ergeht unbeschadet spä­
terer Konformitätsentscheidungen gemäß Artikel 32 Ab­
satz 8 der Verordnung (EG) Nr. 1290/2005. 

(9) Gemäß Artikel 32 Absatz 6 der Verordnung (EG) Nr. 
1290/2005 können die Mitgliedstaaten beschließen, die 
Wiedereinziehung nicht weiterzuverfolgen. Diese Ent­
scheidung kann jedoch nur getroffen werden, wenn die 
bereits aufgewendeten Kosten und die voraussichtlichen 
Wiedereinziehungskosten zusammen den wiedereinzu­
ziehenden Betrag überschreiten oder wenn die Wieder­
einziehung wegen nach dem nationalen Recht des betref­
fenden Mitgliedstaats festgestellter Insolvenz des Schuld­
ners oder der für die Unregelmäßigkeit rechtlich verant­
wortlichen Personen unmöglich ist. Wird diese Entschei­
dung innerhalb einer Frist von vier Jahren ab der ersten 
amtlichen oder gerichtlichen Feststellung getroffen bzw. 
innerhalb einer Frist von acht Jahren, wenn die Wieder­
einziehung Gegenstand eines Verfahrens vor den nationa­
len Gerichten ist, so sollten die finanziellen Folgen der 
Nichtwiedereinziehung zu 100 % vom Gemeinschafts­
haushalt getragen werden. Die zusammenfassende Über­
sicht gemäß Artikel 32 Absatz 3 der Verordnung (EG) 
Nr. 1290/2005 enthält die Beträge, für die der Mitglied­
staat die Einstellung der Wiedereinziehungsverfahren be­
schlossen hat, sowie die entsprechenden Begründungen. 
Diese Beträge werden nicht dem betreffenden Mitglied­
staat angelastet und sind folglich vom Gemeinschafts­
haushalt zu tragen. Diese Entscheidung ergeht unbescha­
det späterer Konformitätsentscheidungen gemäß Arti­
kel 32 Absatz 8 der Verordnung (EG) Nr. 1290/2005. 

(10) Gemäß Artikel 30 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 
1290/2005 erfolgt diese Entscheidung unbeschadet spä­
terer Entscheidungen der Kommission über den Aus­
schluss von Ausgaben, die nicht in Übereinstimmung 
mit den Gemeinschaftsvorschriften getätigt wurden — 

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Mit Ausnahme der Zahlstellen, auf die in Artikel 2 Bezug ge­
nommen wird, werden die Rechnungen der Zahlstellen der Mit­
gliedstaaten über die vom Europäischen Garantiefonds für die 
Landwirtschaft (EGFL) im Haushaltsjahr 2008 finanzierten Aus­
gaben mit der vorliegenden Entscheidung abgeschlossen. 

Die Beträge, welche von den Mitgliedstaaten gemäß der vor­
liegenden Entscheidung wiedereinzuziehen bzw. ihnen zu erstat­
ten sind, einschließlich der sich aus der Anwendung von Arti­
kel 32 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1290/2005 ergeb­
enden Beträge, sind in Anhang I ausgewiesen. 

Artikel 2 

Die Rechnungen der in Anhang II genannten Zahlstellen der 
Mitgliedstaaten über die vom EGFL im Haushaltsjahr 2008 fi­
nanzierten Ausgaben werden von dieser Entscheidung abge­
trennt und sind Gegenstand einer späteren Rechnungsabschluss­
entscheidung. 

Artikel 3 

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 

Brüssel, den 29. April 2009 

Für die Kommission 

Mariann FISCHER BOEL 
Mitglied der Kommission
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ANHANG I 

ABSCHLUSS DER RECHNUNGE N DER ZAHLSTELLEN 

HAUSHALTSJAHR 2008 

Vom Mitgliedstaat wiederei nzuziehender oder an ihn zu zahlender Betrag 

MS 

2008 — Ausgaben/zweckgebundene Einnahmen 
der Zahlstellen, deren Rechnungen 

Summe a + b 

Kürzungen und 
Aussetzungen für 

das gesamte 
Haushaltsjahr (1 ) 

Kürzungen gemäß 
Artikel 32 der VO 

1290/2005 

Summe einschließlich 
Kürzungen und 
Aussetzungen 

An die Mitgliedstaaten 
für das Haushaltsjahr 
geleistete Zahlungen 

Vom Mitgliedstaat 
wiedereinzuziehender 

(–) oder an ihn zu 
zahlender (+) Betrag (2 ) 

abgeschlossen wurden abgetrennt wurden 

= in der 
Jahreserklärung 

gemeldete Ausgaben/ 
zweckgebund ene 

Einnahmen 

= in den 
Monatsmeld ungen 
insges. gemeldete 

Ausgaben/ 
zweckgebundene 

Einnahmen 

a b c = a + b d e f = c + d + e g h = f – g 

BE EUR 432 608 618,53 273 518 319,77 706 126 938,30 – 593,30 – 54 510,68 706 071 834,32 706 201 150,75 – 129 316,43 

BG EUR 173 261 850,21 0,00 173 261 850,21 – 10 969,94 0,00 173 250 880,27 173 262 003,11 – 11 122,84 

CZ EUR 382 633 310,43 0,00 382 633 310,43 0,00 0,00 382 633 310,43 382 638 179,78 – 4 869,35 

DK DKK 0,00 0,00 0,00 0,00 – 14 764,84 – 14 764,84 0,00 – 14 764,84 

DK EUR 981 148 146,05 0,00 981 148 146,05 – 334 916,53 0,00 980 813 229,52 980 605 638,09 207 591,43 

DE EUR 4 679 844 580,08 421 042 712,93 5 100 887 293,01 – 37 390,29 – 2 874 536,38 5 097 975 366,35 5 101 133 812,30 – 3 158 445,95 

EE EUR 41 604 457,53 0,00 41 604 457,53 – 30 242,24 0,00 41 574 215,29 41 537 242,47 36 972,82 

IE EUR 1 452 426 445,64 0,00 1 452 426 445,64 – 152 676,24 – 209 340,42 1 452 064 428,98 1 450 327 500,26 1 736 928,72 

EL EUR 0,00 2 460 745 905,37 2 460 745 905,37 0,00 0,00 2 460 745 905,37 2 460 745 905,37 0,00 

ES EUR 5 476 876 522,21 0,00 5 476 876 522,21 – 4 919 283,22 – 4 564 317,68 5 467 392 921,32 5 475 621 557,38 – 8 228 636,07 

FR EUR 8 323 180 801,10 0,00 8 323 180 801,10 – 1 302 798,28 – 18 942 379,66 8 302 935 623,16 8 324 404 948,60 – 21 469 325,44 

IT EUR 4 168 669 787,38 101 969 623,15 4 270 639 410,53 – 1 887 157,65 – 4 363 298,08 4 264 388 954,80 4 264 132 179,52 256 775,28 

CY EUR 27 774 540,54 0,00 27 774 540,54 0,00 0,00 27 774 540,54 27 774 540,54 0,00 

LV EUR 96 759 251,98 0,00 96 759 251,98 0,00 0,00 96 759 251,98 96 760 415,54 – 1 163,56 

LT EUR 155 733 024,94 0,00 155 733 024,94 0,00 0,00 155 733 024,94 155 996 896,19 – 263 871,25 

LU EUR 33 965 171,44 0,00 33 965 171,44 – 1 273,90 0,00 33 963 897,54 33 787 840,71 176 056,83 

HU EUR 486 553 484,46 0,00 486 553 484,46 – 11 055,36 0,00 486 542 429,10 492 387 580,59 – 5 845 151,49 

MT EUR 0,00 2 472 341,64 2 472 341,64 0,00 0,00 2 472 341,64 2 472 341,64 0,00 

NL EUR 854 800 814,16 0,00 854 800 814,16 – 91 807,12 – 65 076,30 854 643 930,74 856 242 767,86 – 1 598 837,12 

AT EUR 656 513 475,83 0,00 656 513 475,83 0,00 – 44 207,31 656 469 268,52 656 496 253,55 – 26 985,03 

PL EUR 1 172 220 664,21 0,00 1 172 220 664,21 0,00 0,00 1 172 220 664,21 1 172 232 662,17 – 11 997,96
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MS 

2008 — Ausgaben/zweckgebundene Einnahmen 
der Zahlstellen, deren Rechnungen 

Summe a + b 

Kürzungen und 
Aussetzungen für 

das gesamte 
Haushaltsjahr (1 ) 

Kürzungen gemäß 
Artikel 32 der VO 

1290/2005 

Summe einschließlich 
Kürzungen und 
Aussetzungen 

An die Mitgliedstaaten 
für das Haushaltsjahr 
geleistete Zahlungen 

Vom Mitgliedstaat 
wiedereinzuziehender 

(–) oder an ihn zu 
zahlender (+) Betrag (2 ) 

abgeschlossen wurden abgetrennt wurden 

= in der 
Jahreserklärung 

gemeldete Ausgaben/ 
zweckgebund ene 

Einnahmen 

= in den 
Monatsmeld ungen 
insges. gemeldete 

Ausgaben/ 
zweckgebundene 

Einnahmen 

a b c = a + b d e f = c + d + e g h = f – g 

PT EUR 0,00 720 094 153,57 720 094 153,57 0,00 0,00 720 094 153,57 720 094 153,57 0,00 

RO EUR 0,00 461 870 850,36 461 870 850,36 0,00 0,00 461 870 850,36 461 870 850,36 0,00 

SI EUR 93 014 996,23 0,00 93 014 996,23 0,00 0,00 93 014 996,23 93 152 578,75 – 137 582,52 

SK EUR 169 701 265,50 0,00 169 701 265,50 0,00 0,00 169 701 265,50 169 768 426,79 – 67 161,29 

FI EUR 565 626 400,21 0,00 565 626 400,21 – 2 432,42 – 7 736,10 565 616 231,70 567 200 798,71 – 1 584 567,01 

SE SEK 0,00 0,00 0,00 0,00 – 65 415,38 – 65 415,38 0,00 – 65 415,38 

SE EUR 713 833 441,95 0,00 713 833 441,95 – 35 629,22 0,00 713 797 812,73 713 869 554,32 – 71 741,59 

UK GBP 0,00 0,00 0,00 0,00 – 58 909,25 – 58 909,25 0,00 – 58 909,25 

UK EUR 3 158 349 336,06 0,00 3 158 349 336,06 – 14 574 228,18 0,00 3 143 775 107,88 3 223 172 099,30 – 79 396 991,42 

MS 

Ausgaben (3 ) Zweckgeb. 
Einnahmen (3 ) 

Zuckerfonds 

Artikel 32 (=e) 
Summe (=h) Ausgaben (4 ) Zweckgeb. 

Einnahmen (4 ) 

05 07 01 06 6701 05 02 16 02 6803 6702 

i j k l m n = i + j + k + l + m 

BE EUR – 74 805,75 0,00 0,00 0,00 – 54 510,68 – 129 316,43 

BG EUR – 11 122,84 0,00 0,00 0,00 0,00 – 11 122,84 

CZ EUR – 4 869,35 0,00 0,00 0,00 0,00 – 4 869,35 

DK DKK 0,00 0,00 0,00 0,00 – 14 764,84 – 14 764,84 

DK EUR 207 591,43 0,00 0,00 0,00 0,00 207 591,43 

DE EUR – 209 002,65 – 74 906,93 0,00 0,00 – 2 874 536,38 – 3 158 445,95 

EE EUR 36 972,82 0,00 0,00 0,00 0,00 36 972,82 

IE EUR 1 946 269,14 0,00 0,00 0,00 – 209 340,42 1 736 928,72 

EL EUR 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

ES EUR – 3 664 318,39 0,00 0,00 0,00 – 4 564 317,68 – 8 228 636,07 

FR EUR – 2 526 945,78 0,00 0,00 0,00 – 18 942 379,66 – 21 469 325,44
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MS 

Ausgaben (3 ) Zweckgeb. 
Einnahmen (3 ) 

Zuckerfonds 

Artikel 32 (=e) 
Summe (=h) Ausgaben (4 ) Zweckgeb. 

Einnahmen (4 ) 

05 07 01 06 6701 05 02 16 02 6803 6702 

i j k l m n = i + j + k + l + m 

IT EUR 4 620 073,36 0,00 0,00 0,00 – 4 363 298,08 256 775,28 

CY EUR 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

LV EUR – 1 035,93 – 127,63 0,00 0,00 0,00 – 1 163,56 

LT EUR – 263 563,31 – 307,94 0,00 0,00 0,00 – 263 871,25 

LU EUR 176 056,83 0,00 0,00 0,00 0,00 176 056,83 

HU EUR – 5 845 151,49 0,00 0,00 0,00 0,00 – 5 845 151,49 

MT EUR 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

NL EUR – 1 444 785,70 – 88 975,12 0,00 0,00 – 65 076,30 – 1 598 837,12 

AT EUR 17 222,28 0,00 0,00 0,00 – 44 207,31 – 26 985,03 

PL EUR – 11 997,96 0,00 0,00 0,00 0,00 – 11 997,96 

PT EUR 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

RO EUR 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

SI EUR – 137 582,52 0,00 0,00 0,00 0,00 – 137 582,52 

SK EUR 3 555,47 – 70 716,76 0,00 0,00 0,00 – 67 161,29 

FI EUR – 1 521 889,93 – 54 940,99 0,00 0,00 – 7 736,10 – 1 584 567,01 

SE SEK 0,00 0,00 0,00 0,00 – 65 415,38 – 65 415,38 

SE EUR – 71 741,59 0,00 0,00 0,00 0,00 – 71 741,59 

UK GBP 0,00 0,00 0,00 0,00 – 58 909,25 – 58 909,25 

UK EUR – 79 396 991,42 0,00 0,00 0,00 0,00 – 79 396 991,42 

(1 ) Bei den Kürzungen und Aussetzungen handelt es sich um diejenigen, die im Zahlungssystem berücksichtigt wurden. Hinzu kommen insbesondere Berichtigungen aufgrund der 
Nichteinhaltung von Zahlungsfristen in den Monaten August, September und Oktober 2008. 

(2 ) Bei der Berechnung des vom Mitgliedstaat wiedereinzuziehenden oder an ihn zu zahlenden Betrags wird für die abgeschlossenen Rechnungen der Ausgabenbetrag der Jahreserklärung 
zugrunde gelegt (Spalte a). Bei den abgetrennten Rechnungen sind es die in den Monatsmeldung en insgesamt gemeldeten Ausgaben (Spalte b). 
Anwendbarer Wechselkurs gemäß Artikel 7 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 883/2006. 

(3 ) Weist der Anteil der zweckgebundenen Einnahmen einen Saldo zugunsten des Mitgliedstaats auf, so ist der Betrag unter Posten 05 07 01 06 zu melden. 
(4 ) Weist der Anteil der zweckgebundenen Einnahmen beim Zuckerfonds einen Saldo zugunsten des Mitgliedstaats auf, so ist der Betrag unter Posten 05 02 16 02 zu melden. 
Anm.: Eingliederungsplan 2009: 05 07 01 06, 05 02 16 02, 6701, 6702, 6803.
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ANHANG II 

ABSCHLUSS DER RECHNUNGEN DER ZAHLSTELLEN 

HAUSHALTSJAHR 2008 — EGFL 

Zahlstellen, deren Rechnungen abgetrennt wurden und Gegenstand einer späteren Abschlussentscheidung sind 

Mitgliedstaat Zahlstelle 

Belgien ALV 

Deutschland Baden-Württemberg 

Griechenland OPEKEPE 

Italien ARBEA 

Malta MRRA 

Portugal IFAP 

Rumänien PIAA
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